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Auf zu neuen Ufern!  

Einführung von Pastor Dallas (Foto: privat) 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
das Titelbild zeigt ein Segelboot im 
Wasser. Es fährt im Abendlicht unter 
vollen Segeln. Auf solch einem Boot, 
das in die Weite des Meeres hinaus-
fährt und fremde Häfen anfährt, 
möchte ich manchmal sein und alles 
loslassen können, was mich festhält, 
manches zurücklassen und mich lösen 
können aus allem, was mich hin und 
wieder am unbeschwerten Leben hin-
dert. Haus und Haut hinter sich lassen 
können! Immer mal wieder bricht so 
eine Sehnsucht auf, aus der Enge in 
die Weite zu kommen, aus den Zwän-
gen in das Freisein, aus dem Alltägli-
chen in das Besondere. Ferienträume. 
Meine Wünsche und Träume gleiten 
manchmal hinaus wie ein Boot, getra-
gen vom Meer der Hoffnung. Unendli-
che Weite öffnet sich dann.  
 
In den Ferien, gerade im Sommer, 
erhoffen und wünschen wir uns gute 
Erfahrungen. Wir wollen für unseren 
Alltag auftanken, damit er nicht grau 
wird. Das Auftanken gelingt uns in der 
Regel ganz gut, aber das Grau fern-
zuhalten, fällt uns manchmal schwer. 
Woran liegt das? Haben wir Angst zu 
scheitern, unser wahres Ich zu zeigen, 
in den täglichen Anforderungen unter-
zugehen? Fürchten wir uns, plötzlich 
allein zu stehen und von allen verlas-
sen zu sein? Oder rennen wir vor Ent-
scheidungen weg?  
Vielleicht hilft es, uns daran zu erin-
nern, was unser Leben trägt, wer zu 
uns hält und auf wen wir uns unbe-
dingt verlassen können. In Psalm 139 
heißt es: „Herr, du erforschst mich und 

kennst mich. Ich sitze oder stehe auf, so 
weißt du es; du verstehst meine Gedan-
ken von ferne. Ich gehe oder liege, so 
bist du um mich und siehst alle meine 
Wege.“ 
 
Für meine Frau Stephanie und mich 
bedeuten diese Ferien der Abschied 
von Lemwerder. Ein Stück unseres Her-
zens wird aber hier bleiben. Vierzehn 
Jahre leben und arbeiten in und um 
Lemwerder haben mich tief geprägt. 
Ich nehme einen Schatz voller guter 
Erinnerungen mit. Vom August an wer-
de ich nun im Ruhestand sein. Wir ver-
lassen Lemwerder und werden in un-
serem neuen Zuhause in Varel am Ja-
debusen hoffentlich gut ankommen 
und freuen uns auf neue Wege, die 
uns dort erwarten. 
 
Meine Gedanken gehen zurück – vier-
zehn Jahre! Was ist nicht alles passiert 
in all den Jahren?  
Es ging irgendwie auch schnell, so 
dass ich es kaum glauben kann. Viel-
leicht geht es euch ja ähnlich.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Unser Sohn war zwölf Jahre alt,      
als wir hier ankamen, ist mittlerweile 
längst ausgezogen und geht eigene 
Wege.  
Für uns gab es hier gleich ein Zuhause 
und viele liebe Menschen, die uns mit 
offenen Armen aufnahmen.  

Von Ferienträumen und Abschied nehmen 



Pastor Dallas in der Heilig-Kreuz-Kirche  
(Foto: privat) 

Lemwerder ist uns zur Heimat gewor-
den; nicht nur das Pfarrhaus in der 
Schulstraße, in dem wir leben, sondern 
Heimat sind vor allem die Menschen, 
die nachspüren können, wie es uns 
geht. Die uns und mir zu Freunden ge-
worden sind. Die mit mir Lasten tragen, 
die mir auf die Schultern gelegt wor-
den sind, die mit mir lachen können, 
die sich über dieselben Dinge ärgern 
können und die am selben Strang zie-
hen und sich für dieselbe Sache einset-
zen.  
 

All das haben wir hier in unseren Ge-
meinden gefunden, in Altenesch und 
Bardewisch genauso wie in Lemwer-
der. Manche Lasten haben wir zusam-
men geteilt, manch frohes Ereignis zu-
sammen gefeiert, über manchen Unsinn 
haben wir uns zusammen aufgeregt 
und uns für dieselben Dinge einge-
setzt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unsere drei schönen Kirchen und die 
Gemeindehäuser werden immer einen 
Platz in unserem Herzen behalten. So 
viele Begegnungen. So viele Wege, 
die wir miteinander gegangen sind. 
Hochzeiten wurden gefeiert, Kinder 
wurden geboren, Taufen gefeiert, Kri-
sen miteinander durchgestanden, Trau-
er miteinander geteilt. Viele Kinder, 

die ich über die Krabbelgruppen, die 
Kinderkirche und die Kindergärten 
kennenlernen durfte. Oder die Konfis, 
die auch nach der Konfirmation noch 
etwas mit uns zu tun haben wollten. 
Viele, viele Gespräche – ob verein-
bart und ganz lange oder eher flüchtig 
und trotzdem intensiv. Manche Jugend-
liche, die bei uns ein- und ausgingen, 
ein Zuhause auf Zeit suchten. Dreizehn 
Adventsbasare haben wir zusammen 
vorbereitet und durchgeführt. In vielen 
Wohnstuben und Küchen habe ich    
gerne gesessen, so manchen Garten 
bestaunt, und immer gehörte eine gute 
Tasse Tee oder Kaffee und Kuchen 
dazu. Viele kleine Gesten, die zeigten: 
„Gut, dass du da bist!“  
 

Oft war ich es, der als Beschenkter aus 
Veranstaltungen oder Gesprächen 
nach Hause zurückkam. Egal, ob ich  
mit euch eure Lebensgeschichte teilen 
durfte oder wir zusammen Gottes   
Güte im Gottesdienst erlebten. Manch-
mal geschah die Seelsorge so auf bei-
den Seiten. Wir sind einen guten und 
langen Weg zusammen gegangen.  
 

In meiner Dienstzeit hier habe ich bei 
Trauerfeiern und Trauungen der anwe-
senden Gemeinde regelmäßig Worte 
aus eben jenem Psalm 139 mit auf den 
Weg gegeben, die mir in diesen Wo-
chen „zwischen den Zeiten“ besonders 
wichtig geworden sind:  
 

„Von allen Seiten umgibst du mich, 
Gott, und hältst deine Hand über mir. 
Wohin soll ich gehen vor deinem Geist? 
Führe ich gen Himmel, so bist du da; 
bettete ich mich bei den Toten, siehe, so 
bist du auch da. Nähme ich Flügel der 
Morgenröte und bliebe am äußersten 
Meer, so würde auch dort deine Hand 
mich führen.“  
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Besondere Gottesdienste            Tauffest 
Im Sommermonat Juni laden wir zu 
Gottesdiensten im Freien ein:  
Am Sonntag, dem 21. Juni wollen wir 
den Taufgottesdienst an der Weser 
feiern (nähere Infos siehe rechts). Be-
ginn ist um 10.30 Uhr rund ums Pilger-
kreuz am Ritzenbütteler Sand. 
Einen Sonntag später, am 28. Juni 
findet unser Sommerfest in Lemwerder 
statt: Um 14 Uhr werden wir die Tore 
öffnen und dann um 15 Uhr in einem 
Freiluftgottesdienst im Garten des Ge-
meindehauses unseren Pastor Jochen 
Dallas aus dem Dienst in den Ruhe-
stand verabschieden. Wir wollen den 
Sommer mit all seinen Aufbrüchen und 
Gottes freundliche Begleitung feiern. 
Mit Gesang, bunten Buden, einem Blick 
zurück und dem zuversichtlichen Schritt 
nach vorne. Dazu bieten wir wieder ein 
vielfältiges Programm an. 
Schließlich weisen wir hier schon auf 
den Gottesdienst zum Abschluss der 
Konzert-Fahrradtour hin: Am Sonntag, 
dem 27. September lassen wir um 
17.30 Uhr den Klassiker unter den 
Konzerttouren in der Altenescher Kir-
che ausklingen. Herzlich willkommen! 

Wir feiern ein Tauffest an der  
Weser am Ritzenbütteler Sand 
Wir, die drei südlichen Kirchengemein-
den der Wesermarsch – Altenesch, 
Bardewisch und Warfleth – laden ein, 
am Sonntag, dem 21. Juni mit uns an 
die Weser zu ziehen und ein Tauffest 
zu feiern. Wir wollen uns an unsere 
eigene Taufe oder die unserer Kinder 
erinnern oder Kinder  
taufen. 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
Um 10.30 Uhr soll es beim Pilgerkreuz 
am Ritzenbütteler Sand mit dem Got-
tesdienst losgehen – seien Sie uns herz-
lich willkommen!  
Für die Taufen bitten wir um eine An-
meldung in unseren Kirchenbüros. 

Foto: privat�
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Nirgendwo in der Bibel ist die All-
gegenwart Gottes eindrücklicher und 
tröstlicher beschrieben als in den Psal-
men. Beim Reisen wie beim Umziehen 
ist es wichtig zu wissen, dass wir eine 
starke Kraft auf unserer Seite haben. 
Ja, der liebe Gott sieht wirklich alles, 
ob wir uns wie im Himmel fühlen – wie 
auf einer traumhaften Bootstour – oder 
wie in einer Totengruft – wenn uns die 
Probleme über den Kopf zu wachsen 
scheinen. Er sieht alle unsere Wege 
und kennt alle unsere Gedanken. 

Das lässt mich freudig in den Urlaub 
fahren, das lässt mich getrost zu Hause 
bleiben, das lässt mich mutig in den 
Alltag zurückkehren und das lässt mich 
zuversichtlich neue Wege gehen. 
 
Mit herzlichem Dank an alle, die uns all 
die Jahre hindurch durch ihre Zunei-
gung, ihre Kritik, ihre Offenheit, ihre 
Hilfe und ihr Gebet begleitet haben, 
verabschiedet sich  
 
Ihr/euer  
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Die ev.-luth. Kirchengemeinden Alten-
esch und Bardewisch laden in diesem 
Jahr wieder ein, die Jubiläumskonfir-
mationen mitzufeiern.  
Konfirmierte aus den Jahren 1975 & 
1976 (Goldene), 1965 & 1966 (Dia-
mantene), 1960 & 1961 (Eiserne), 
1955 & 1956 (Gnaden) und 1950 & 
1951 (Kronjuwelen) sind herzlich ein-
geladen, am 6. September einen fest-
lichen Gottesdienst in der Barde-
wischer Kirche zu erleben und Erinne-
rungen auszutauschen. Dazu eingela-

den sind auch diejeni-
gen, die in den Jubi-
läumsjahren an anderen 
Orten konfirmiert wurden und 
nun in einer unserer Kirchen sich ein 
Segenswort zusprechen lassen möch-
ten. 
Bitte melden Sie sich doch im Kirchen-
büro, wenn Sie zu den Jahrgängen 
gehören, die ein Jubiläum begehen 
können. Auch wenn Sie von anderen 
wissen,  denen wir eine Einladung schi-
cken sollen, rufen Sie uns gerne an. 

Einladung zu Jubiläumskonfirmationen 

Konzert der Posaunenchöre 
Die Posaunenchöre von Holle/Wüsting, 
Hasbergen und Lemwerder geben am 
21. Juni um 17 Uhr ein Konzert in der 
Bardewischer Kirche. 
Das Ensemble aus 25 bis 30 Bläsern 
spielt Stücke von Mendelssohn Barthol-
dy, Bach bis Songs von ABBA. 
Ein Klangerlebnis in unserer wunder-
schönen Kirche, welches jeden begeis-
tern wird. 
 
BAR DE WISH POP / Pop in  
Bardewisch mit Sebastian 
Krumbiegel 
Am 11. Septem-
ber um 20 Uhr 
organisieren 
die Begu und 
die Kirchen-
gemeinde Bar-
dewisch wieder 
gemeinsam ein 
Konzert in der wunderschönen Heilig-
Kreuz-Kirche. Die Kirche wird wieder 
zur „Konzertkirche“, die stimmungsvoll 
illuminiert wird.  

Zu Gast wird sein: Sebastian Krumbie-
gel. Zwischen Indie-Pop, großen Chö-
ren und klarer Haltung präsentiert der 
Sänger sein neues Album KOMPASS – 
„Aufstehen und weitermachen!“ ist mehr 
als ein Motto, es ist Programm.  
 
Konzertreise - mal anders 
… oder vielleicht bei uns: 
wie gewohnt! Wir starten 
in eine neue Runde unserer Fahrrad-
tour mit Konzertstationen, und zwar am 
Sonntag, 27. September, ab 14 Uhr. 
Kommt mit auf eine Reise zu unseren 
vier Kirchen in Lemwerder und ent-
deckt die Vielfalt der Musik in unseren 
Gemeinden! Mit dabei sind die Alten-
escher Kirchturmkrähen, der Ökumeni-
sche Singkreis Lemwerder, ein Blä-
serensemble und Gäste.  
Der Start wird um 14 Uhr sein und das 
Ende gegen 18.30 Uhr. Die genaue 
„Reiseroute“ wird spätestens im nächs-
ten Gemeindebrief bekannt gegeben. 
Der Eintritt ist wie immer frei. Wir sam-
meln Spenden für den Erhalt unserer 
Kirchenmusik. 
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Einladung: Es wird musikalisch 
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Der Gemeindebrief ist das Mitteilungsblatt der ev.-luth. Kirchengemeinden Altenesch und Bardewisch.  
Er erscheint viermal im Jahr in einer Auflage von 3400 Exemplaren und ist kostenlos.  

Die Verteilung erfolgt über Ehrenamtliche.  
 

An dieser Ausgabe waren in Planung, Textverfassung und Zusammenstellung mit christlichem  
Feuereifer beteiligt: Sabine Bunke, Jochen Dallas, Petra Kienast, Tobias Schmidt und Karin Uhlhorn. 

 

Layout & Produktion: SONNBERG Werbung, Delmenhorst. 

 Konfirmiert: Wir sagen Ja zu Gott!  
Am 18. und 19. April haben wir Kon-
firmationen gefeiert: Mit stimmungsvol-
len Gottesdiensten in der bis auf den 
letzten Platz besetzten Altenescher (am 
Samstag) und Bardewischer (am Sonn-
tag) Kirche konnten wir insgesamt     
15 Jugendliche einsegnen und ihnen 

Mut zum Glauben mit auf den Weg 
geben.  
Sie alle bekamen neben ihrem Konfi-
Spruch eine Powerbank geschenkt: 
Gott gibt mir Kraft zu allem, was kom-
men wird.  
Wir gratulieren!  

 
 

Im kommenden Jahr werden wir mit dem neuen Konfi-Kurs beginnen,  
der auf die Konfirmationen 2028 vorbereitet. 

Der Informationsabend mit Anmeldungen findet Dienstag, 9. Juni  
um 19.30 Uhr im Lemwerder Gemeindehaus, Schulstraße 5 statt.  

Bitte bringen Sie zur Anmeldung das Stammbuch (mit Geburtsurkunde)  
und, wenn vorhanden, die Taufbescheinigung mit!  

Unsere Konfirmanden  
aus Altenesch (Foto: privat) 

Unsere Konfirmanden  
aus Bardewisch  
(Foto: privat) 
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Ostern mit den  
„Arche Noah“-Kindern 
 
 
 
 
 
Vor 2,5 Jahren hat Pastor Dallas unse-
re „Arche Noah-Kinder“ zum ersten 
Mal in die Heilig-Kreuz-Kirche eingela-
den. Damals durften wir eine Geschich-
te zum Erntedank anhören.  
An Gründonnerstag war es nun das 
letzte Mal! Dieses Mal hörten wir die 
Geschichte zu OSTERN: Die Leidensge-
schichte von Jesus. Er ist für uns gestor-
ben. Doch darauf folgt die frohe Kun-
de: Jesus ist auferstanden! Die Kinder 
haben sehr interessiert zugehört, Fra-
gen gestellt, gesungen und gebetet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Unsere neue Mitarbeiterin Emily von 
Reeken hat uns das erste Mal in die 
Kirche begleitet. Anschließend gab es 
ein tolles Frühstück. Beate hatte mit den 
Kindern kleine Hefe-Osterhasen geba-
cken, Eier gefärbt, Äpfel und Möhren 
für unser Gründonnerstag-Frühstück 
zubereitet.   

Susanne Rowehl 

Rückblick Ostern 
Nachdem wir in unseren Gottesdiensten 
der Passionszeit den Leidensweg Jesu 
mitgegangen sind und am Karfreitag 
seinen Tod betrauert haben, konnten 
wir am Ostersonntag Jesu Auferste-
hung feiern.  
Bereits um 5.30 Uhr versammelten sich 
Gottesdienstbesucher in der dunklen 
Kirche in Bardewisch. Mit dem Sonnen-
aufgang und vielen Kerzen erhellte 
sich die Kirche. Die feierliche Osterli-
turgie lud die Besucher zur Tauferinne-
rung und zum Abendmahl ein. Nach 
dem Gottesdienst, an dem auch Gäste 
aus den Kirchengemeinden Berne und 
Warfleth begrüßt werden konnten, 
gab es in der Pastorei ein reichhaltiges 
Frühstück mit munteren Gesprächen. 
Einen lebendigen und fröhlichen Fest-
gottesdienst haben wir dann um 10 
Uhr in der St.-Gallus-Kirche gefeiert. 
Nachdem alle Besucher eingeladen 
waren, das große Holzkreuz mit leuch-
tenden Narzissen zu schmücken, wur-
den im Gottesdienst zwei Kinder ge-
tauft und in unsere christliche Gemein-
schaft aufgenommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Der Gottesdienst wurde mitgestaltet 
von den Altenescher Kirchturmkrähen. 

 

Astrid Stührmann 

* * * RÜCKBLICKE * * * 

Foto: privat�

Foto: privat�
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Vorstellung Melanie Oetjen 

Weltgebetstag 2026 
Unter dem Motto „ Kommt! Bringt eure 
Last“ fand der diesjährige ökumenische 
Gottesdienst am Weltgebetstag in der 
Heilig-Geist-Kirche statt. Die Gottes-
dienstordnung wurde von Frauen aus 
Nigeria vorgegeben. Mit den Texten 
und kleinen szenischen Darstellungen 
wurde den Gottesdienstbesuchern die 
Situation der Frauen, Mädchen und Kin-
der in Nigeria nahe gebracht.  
Mit einem Stein als Symbol hatte die 
Gemeinde die Möglichkeit, ihre Last vor 
dem Altar abzulegen und so die Sor-
gen und Nöte vor Gott zu bringen. 
Im Sinne der Frauen haben wir den 
Gottesdienst fröhlich mit Gesang und 
Tanz gefeiert. Musikalisch mitgestaltet 
wurde der Gottesdienst vom Ökumeni-
schen Singkreis.  
Im Anschluss begrüßte Pfarrer Dr. Cle-

ment Akinseloyin in einer traditionell 
nigerianischen Kleidung die Gäste im 
Pfarrsaal. Bei einer leckeren Süßkartof-
felsuppe, nigerianischem Kuchen, Obst 
und angeregten Gesprächen klang der 
Abend aus. Der Eine-Welt-Laden bot 
an diesem Abend afrikanisches Kunst-
handwerk und viele Leckereien zum 
Verkauf an.  
 
 
 
 
 
 
 
Mit einer großzügigen Kollekte von 
453 Euro können wir die Projekte     
der Weltgebetstagsorganisation unter-
stützen. 

 
 

Astrid Stührmann, WGT- Team 

Foto: privat�

* * * RÜCKBLICKE * * * 

Liebe Gemeinde, 
mein Name ist Melanie Oetjen. Ich lebe 
seit 28 Jahren in Altenesch. Seit kurzem 
bin ich verantwortlich für die Fried-
hofspflege hier im Ort.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Als gehörlose Person nehme ich meine 
Umgebung auf besondere Weise wahr. 
Freundliche Gesichter und kleine Ges-
ten bedeuten mir viel und tragen zu 
einem respektvollen Miteinander bei – 
gerade an einem Ort wie dem Fried-
hof, der Ruhe und Besinnung bietet.  
In meiner Freizeit war ich schon immer 
gerne handwerklich tätig. Früher habe 
ich viel genäht und gemalt. Später 
standen meine vier Kinder im Mittel-
punkt. Heute finde ich Ausgleich und 
Freude vor allem in der Gartenarbeit 
und der Tierpflege.  
Ich freue mich auf die kommenden Mo-
nate auf dem Friedhof und auf die vie-
len freundlichen Begegnungen.  
Herzliche Grüße                

Melanie Oetjen 
Foto: privat�
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Bei uns finden Sie fair gehandelte Produkte des globalen Südens 

Mit Ihrem Einkauf im Eine-Welt-Laden Lemwerder unterstützen Sie vor allem Kleinbäu-
erinnen und -bauern, Arbeiterinnen und Arbeiter aus dem globalen Süden, die durch 
den fairen Handel ein gesichertes Auskommen haben. Die Förderung fairer Handels-
strukturen ist ein entscheidender Baustein zum Schutz der Kinder und zur Bekämpfung 
von Kinderarbeit und Armut. 

 
 

Wir bieten Ihnen folgende fair gehandelte Produkte an: 
• Kaffee • Tee • Honig • Olivenöl • Schokolade und Süßigkeiten • Silberschmuck 
• Seidentücher • liebevoll verpackte Präsente und Präsentkörbe und vieles mehr 

 

Kommen Sie doch mal vorbei, wir freuen uns auf Sie! 
 

Unser Laden ist in den Sommerferien vom 02.07. bis 12.08.2026 geschlossen! 

Schulstraße 5 
27809 Lemwerder 

Öffnungszeiten: 
Donnerstag 16-18 Uhr 

Kreativ-Team 
Frühlings-Café-Nachmittag 
im Gemeindehaus 
Am 17. März konnten wir 68 Gäste 
begrüßen und gemeinsam einen wun-
dervollen Nachmittag verbringen. Un-
ter unseren Gästen befanden sich drei 
Mitarbeiter von den Suppenengeln aus 
Bremen und acht Damen vom Radies-
chen (Tafel in Berne).  
In einer kleinen Ansprache kam die 
Verteilung der Einnahmen des Kreativ-
Teams zur Sprache. Einnahmen, die 
ausschließlich bedürftigen Menschen 
zugutekommen. Danach konnten wir es 
uns gut gehen lassen und bei selbstge-
backenen Torten und Kuchen sowie 

Kaffee und Tee gemütlich zusammen-
sitzen.  
Der Ökumenische Singkreis verwöhnte 
uns mit Liedern und Edith Loock erzähl-
te eine lustige plattdeutsche Geschich-
te. Außerdem konnten im Eine-Welt-
Laden und beim Kreativ-Team prakti-
sche, österliche und Naschsachen ge-
kauft werden.  
Alles in allem war es ein rundum gelun-
gener Nachmittag. 
Auf ein Wiedersehen auf unserem 
diesjährigen Sommerfest im Gemein-
dehaus! 

 

Eure Ruth Jantos  
und das Kreativ-Team 

im Garten unseres Gemeindehauses in Lemwerder  
Beginn 14 Uhr  |  Gottesdienst 15 Uhr   

im Garten unseres Gemeindehauses in Lemwerder  
Beginn 14 Uhr  |  Gottesdienst 15 Uhr   
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 Unsere Friedhöfe und  
die Bestattungsmöglichkeiten 

Friedhof Altenesch 
Die schon länger bestehende Urnen-
grabanlage mit dem dunklen Kreuz als 
Grabstein ist im letzten Herbst überar-
beitet worden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Neue Pflanzen wie kleine Rhododend-
ren und Zwergkoniferen haben einen 
Teil des Bodendeckers ersetzt, die He-
cke wurde noch einmal neu gepflanzt, 
um ihr frischen Schwung zum Anwachsen 
zu geben.  
Gerade jetzt im Frühjahr, wenn alles 
grünt und blüht, freuen wir uns über die 
neue Bepflanzung.  

 

Friedhof Lemwerder 
Die neue Urnengrabanlage auf dem 
Friedhof in Lemwerder findet viel Zu-
spruch.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
Ein Kugel-Amberbaum in der Mitte des 
pflegefreien Gräberfelds „Ewigkeit“ 
wird gesäumt von zwei Maggia Felsen, 
die von beiden Seiten mit Bronzeblät-
tern versehen werden. Bodendecker, 
kleine Azaleen und Koniferen runden 
das schöne Gesamtbild ab.  
Diese Grabanlage ist für 24 Paare 
ausgelegt.  

Foto: privat�

Foto: privat� Foto: privat�
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  ST.-GALLUS-KIRCHE  
ALTENESCH 

KAPELLE AM DEICH 
LEMWERDER 

HEILIG-KREUZ-KIRCHE  
BARDEWISCH 

Gottesdienstplan  
 
 
 

Übersicht für die Monate 
Juni bis September 2026 

Änderungen vorbehalten! 

So. 
7.06. 

1. Sonntag 
nach Trinitatis     10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pastor Jochen Dallas) 

So., 
14.06. 

2. Sonntag 
nach Trinitatis   10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 

(Pastor Jochen Dallas)   

So., 
21.06. 

3. Sonntag 
nach Trinitatis 

10.30 Uhr regionales Tauffest am Ritzenbütteler Sand (s. Seite 4) 
(Pastoren Ingmar Hammann & Jochen Dallas) 

So., 
28.06. 

4. Sonntag 
nach Trinitatis 

15 Uhr Gottesdienst zum Sommerfest im Hof des Gemeindehauses in Lemwerder (s. Seite 4) mit Verabschiedung von Pastor Jochen Dallas 
(Kreispfarrerin Christiane Geerken-Thomas und die Kirchturmkrähen, der Singkreis und die Bläser) 

So., 
5.07. 

5. Sonntag 
nach Trinitatis     10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pastorin Anne Jaborg) 

So., 
12.07. 

6. Sonntag 
nach Trinitatis 

10 Uhr Gottesdienst 
(Pastor Jochen Dallas)     

So., 
19.07. 

7. Sonntag 
nach Trinitatis   10 Uhr Gottesdienst 

(Pastor Bernd Rüger)   

So., 
26.07. 

8. Sonntag 
nach Trinitatis     10 Uhr Gottesdienst 

(Pastorin Susanne Duwe) 

So., 
2.08. 

9. Sonntag 
nach Trinitatis 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pastor Thomas Ehlert)     

So., 
9.08. 

10. Sonntag 
nach Trinitatis   10 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant Fabian Dargel)   

So., 
16.08. 

11. Sonntag 
nach Trinitatis     10 Uhr Gottesdienst 

(Pastor Volker Keller) 

So., 
23.08. 

12. Sonntag 
nach Trinitatis 

10 Uhr Gottesdienst 
(Pastor Volker Keller)     

So., 
30.08. 

13. Sonntag 
nach Trinitatis   10 Uhr Gottesdienst 

(Prädikantin Astrid Stührmann)   

So., 
6.09. 

14. Sonntag 
nach Trinitatis     

10 Uhr Gottesdienst  
mit Konfirmationsjubiläen  

(Kreispfarrerin Christiane Geerken-Thomas) 

So., 
13.09. 

15. Sonntag 
nach Trinitatis 

10 Uhr Gottesdienst 
(Pastor Fritz Pinne)     SE
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• Grabpflege • Trauerbinderei  
• Hochzeitsfloristik • Tischdekoration  
• Keramik • Schnitt- und Topfblumen 
 
 
 
 
 
Heike Könnecke   
 
Friedhofstraße 11 b  Tel.: 0421 / 671287  
27809 Lemwerder    Fax: 0421 / 69014733 
 
E-Mail: info@heikes-blomendeel.de 
Internet: www.heikes-blomendeel.de   

Ladenöffnung 
 

Montag     14.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch   08.30 - 12.30 Uhr 
        und    14.30 - 18.00 Uhr 
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Time so Say Goodbye … 
Liebe Leserinnen und Leser, 
für das Diakonische Werk stehen in diesem 
Jahr zwei wesentliche Veränderungen an. Zum 
einen werde ich die Diakonie Ende Juni ver-
lassen. Dann werden genau zweieinhalb Jah-
re vergangen sein – eine Zeit, die sich deutlich 
länger anfühlt. Wie schnell wir miteinander 
vertraut wurden, als Team zusammengewach-
sen sind und arbeitsfähig waren, hat mich 
beeindruckt. Ob im Vorstand, beim Pfarrkon-
vent, in den Kirchengemeinden, bei Ehrenamt-
lichen oder unseren Netzwerkpartnern beim 
Landkreis und Kommunen: Überall bin ich mit 
Offenheit und Herzlichkeit empfangen wor-
den. 
Die Wesermarsch habe ich als gastfreundlich 
und zugewandt erlebt. Ich bin gern hier und 
stehe voll hinter der wichtigen Arbeit der 
Diakonie – in der Schuldnerberatung, im Hos-
pizdienst, in den Kleiderläden und in der 
Sozialberatung. Umso schwerer fällt mir die-
ser Schritt. 
Der Grund liegt in einem zweiten, ebenso 
wichtigen Pol meines Lebens: Seit vielen Jah-
ren arbeite ich freiberuflich im Bereich Bogen-
schießen und Bogenbau. Lange habe ich ver-
sucht, diese Tätigkeit mit meiner Arbeit bei 
der Diakonie zu verbinden. Nun musste ich mir 
ehrlich eingestehen, dass dies auf Dauer nicht 
möglich ist, ohne eines von beiden zu vernach-
lässigen. Deshalb habe ich mich entschieden, 
meinem Lebensthema zu folgen – auch wenn 
mir das Abschiednehmen von der Diakonie 
sehr schwerfällt. 
Für das Diakonische Werk sehe ich dennoch 
positiv in die Zukunft. Die engagierten Kolle-
ginnen und Kollegen sowie die vielen Ehren-
amtlichen tragen die Arbeit verlässlich weiter. 
Zudem zeichnet sich eine geeignete Nachfol-
ge in der Leitung ab. 
Die zweite Veränderung: Die Geschäftsstelle 
in Brake zieht um. Seit dem 23.02. finden Sie 
uns im Uferweg 1 in wunderschönen, neu reno-
vierten Büroräumen. Bis Ende Juni bin ich dort 
noch anzutreffen – gern bei einer Tasse Kaf-
fee oder Tee.  
Kommen Sie gerne vorbei! 

Thomas Scheurenbrand 

Vorstellung Nicole Eilers  
Liebe Leserinnen und Leser, 
mein Name ist Nicole Eilers und es freut mich 
sehr, mich Ihnen heute als neue Leiterin des 
Kreisdiakonischen Werkes in der Weser-
marsch vorstellen zu dürfen. Mein Dienstbe-
ginn wird der 01.07.2026 sein. 
Für mich ist die Diakonie die praktische Ant-
wort der Kirche auf die Fragen unserer Zeit 
und gelebte Nächstenliebe im Alltag.  
Die diakonische Arbeit ist für mich ein vertrau-
tes Feld: In den vergangenen 15 Jahren war 
ich bereits als Einrichtungsleitung innerhalb 
der Diakonie tätig und habe dort eine sechs-
gruppige Kindertagesstätte geleitet. Nach 
dieser intensiven Zeit und dem erfolgreichen 
Abschluss meines Studiums der Sozialen Arbeit 
freue ich mich nun auf das vielfältige Aufga-
benfeld in Brake und Nordenham. 
Ich freue mich ganz besonders, dass ein groß-
artiges Team mit viel Erfahrung und Fachkom-
petenz auf mich wartet. Ein respektvolles 
Miteinander auf Augenhöhe und die gegen-
seitige Unterstützung sind mir in unserer Zu-
sammenarbeit besonders wichtig. 
Vielleicht werden Sie es im persönlichen Ge-
spräch bemerken: Ursprünglich stamme ich aus 
Bayern. Doch auch wenn man meine Wurzeln 
noch hört, bin ich im Herzen längst im Norden 
angekommen. Ich lebe seit über 26 Jahren 
hier, bin verheiratet und wir haben eine Toch-
ter.  
Privat bin ich zudem bei den Pfadfindern 
aktiv – eine Gemeinschaft, die mich gelehrt 
hat, dass man Ziele am besten gemeinsam 
erreicht und dass Transparenz und Verlässlich-
keit die Basis für jedes Netzwerk bilden. 
Ich möchte in meiner neuen Rolle vor allem 
eines: Zuhören, unterstützen und gestalten. 
Was bewegt die Menschen hier vor Ort? Wo 
wird Unterstützung gebraucht?  
Ab Juli werde ich viel in der Wesermarsch 
unterwegs sein, um die verschiedenen Projek-
te, Gemeinden und Gesichter kennenzulernen. 
Ich freue mich über jede Einladung und auf 
den direkten Draht zu Ihnen. Wenn Sie mich 
sehen, sprechen Sie mich gerne an – ich freue 
mich auf die Begegnung! 

Nicole Eilers  
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Evangelische Jugend Wesermarsch 
Juleica-Schulung 
"Eine solch intensive Gemeinschaft er-
leb ich sonst nirgendwo!" … so ein be-
geisterter Kommentar eines Jugend-
lichen am vorletzten Tag der Juleica-
Schulung. 
Ja, das ist wirklich besonders: eine 
Woche von zu Hause weg, mit ande-
ren, die man erst noch gar nicht kennt, 
so aufregend und dann so beglü-
ckend, wenn man zusammen Spaß hat 
bei Gruppenspielen und sich so rasend 
schnell kennenlernt und zu einer Grup-
pe zusammenwächst! 
Die Juleica ist ein Schulungsprogramm, 
bei dem Jugendliche einiges über sich 
selbst lernen und Grundwissen erwer-
ben, um sich anschließend ehrenamt-
lich zu engagieren. Die Juleica ist oft 
der Einstieg ins Team der Kinderfrei-
zeit und in die Angebotsgestaltung für 
Konfis.  

 
 

Die nächste Juleica  
findet in den Herbstferien  

vom 19. bis 24. Oktober 2026  
statt.  

Foto: privat�Foto: privat�

Foto: privat�

Anmeldung und nähere Infos gibt es unter  
 

https://wesermarsch.kirche-oldenburg.de/ 
jugend/juleica 



Foto: privat  
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Taufen 
 

08.03.2026       
05.04.2026      
05.04.2026      
09.05.2026        

   
Trauungen 
 

10.04.2026    

 
Verstorbene Gemeindemitglieder 
(verstorben am) 
 

21.02.2026    
12.03.2026       
15.03.2026    
16.03.2026      
20.03.2026     
21.03.2026      
16.04.2026       
24.04.2026     
 

Aus Datenschutzgründen sind 
die personenbezogenen Daten  
in der Online-Ausgabe gelöscht. 



TREFFPUNKTE  
 
 

Wer?       Wann?           Wo? 
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Anonyme Alkoholiker  
u. AlAnon  

jeden  
2. Freitag 

19.30 Uhr Gemeindehaus Lemwerder 

Besuchsdienstkreis 
  

freitags zum 
Monatsende 

10.00 Uhr Gemeindehaus Lemwerder   
26.06.; 17.07.; 27.08.  

Chöre 
Bläsergruppe 
Ökumenischer Singkreis 
Altenescher Kirchturmkrähen  

  
dienstags 
dienstags 
mittwochs 

  
18.30 Uhr 
15.00 Uhr 
19.45 Uhr 

  
Gemeindehaus Lemwerder 
Gemeindehaus Lemwerder 
Gemeindehaus Lemwerder 

Diakonisches Werk 
Beratung und ambulanter  
Hospizdienst 

 Gemeindehaus Lemwerder 
  

Eine-Welt-Laden 
  

donnerstags 16.00 - 
18.00 Uhr 

Gemeindehaus Lemwerder 

Gemeindenachmittag 
  
  
  

jeden  
3. Mittwoch, 
falls nicht  
anders  
angegeben 

15.00 Uhr 17.06. Gemeindehaus  
           Bardewisch 
15.07. Gemeindehaus  
           Lemwerder 
19.08. Gemeindehaus  
           Bardewisch  

Gebetstreff jeden  
3. Donnerstag 
im Monat 

20.00 Uhr bei T. Schmidt, Birkenweg 19; 
18.06.; 16.07.; 20.08. 

Kreativ-Team  
(Bastelkreis) 

dienstags 15.00 Uhr Gemeindehaus Lemwerder 
  

Männerkreis 
  

jeden  
3. Dienstag  
in den geraden 
Monaten 

19.30 Uhr 16.06., 18 Uhr! bei Fa. Müller           
            in Brake 
18.08.  in Neuenhuntorf 
20.10.  in Bardewisch  

Trauertreff jeden  
3. Mittwoch  
im Monat 

19.30 Uhr Pastorei in Warfleth 
17.06., 15.07., 19.08. 

bei Bedarf kontaktieren 
Sie bitte das Büro in Brake  
unter Tel. 04401 695903 



Wie erreiche ich wen in den Kirchengemeinden?  

und für alle gemeinsam: 
Verwaltung: Kirchenbüro Lemwerder, Schulstraße 5, Petra Kienast  

Ͳ��ŝĞŶƐƚĂŐ�ϵͲϭϮ͘ϯϬ�hŚƌ͕��ŽŶŶĞƌƐƚĂŐ�ϵͲϭϮ͘ϯϬ�hŚƌ�н�ϭϱͲϭϴ�hŚƌ͕�&ƌĞŝƚĂŐ�ϵͲϭϮ�hŚƌ�Ͳ�
Tel.: 0421 67664 - Fax: 0421 6979611   

E-Mail: kirchenbuero.altenesch@kirche-oldenburg.de 

Kontoverbindungen für Spenden: 
 

Ev.-luth. Kirchengemeinde Bardewisch:   IBAN DE 53 2806 2249 6100 9008 04  
 Ev.-luth. Kirchengemeinde Altenesch:      IBAN DE 37 2806 2249 6100 9008 01  

… für ALTENESCH-LEMWERDER (falls nicht anders angegeben: Vorwahl 0421) 
 

• Jochen Dallas   Pastor (bis zum 31. Juli)  Tel. 678974 (montags Ruhetag)  
         jodanide@gmail.com  
• Gabi Szemeitzke   Küsterin               Tel.  0157 36770292    
• Frauke Bruns   Friedhof    Tel.  0152 51543667  
• Nina Latussek   St.-Gallus-Kindergarten  Tel.  675934 
• Tobias Schmidt   Organist und Leiter der   Tel.  670061 
    „Altenescher Kirchturmkrähen“  
• Gabi Stolzenburg-Mühr Leiterin des    Tel.  04461 918240 
    „Ökumenischen Singkreises“     
• Werner Ley    Ansprechpartner Bläsergruppe Tel.  679595 
• Werner   Anonyme Alkoholiker  Tel.  0176 70516504 
• Ruth Jantos   Leiterin Kreativ-Team  Tel.  0172 4400977 

… für BARDEWISCH (falls nicht anders angegeben: Vorwahl 0421) 
 

• Jochen Dallas   Pastor (bis zum 31. Juli)  Tel. 678974 (montags Ruhetag)  
         jodanide@gmail.com           
• Anne Stöver    Küsterin     Tel.  671484 
• Susanne Rowehl   KiTa „Arche Noah“  Tel.  670859 
• Petra Kienast   Friedhöfe   Tel.  67664 (über Kirchenbüro)   

… und die gemeinsame Website der Kirchengemeinden:  
 
 

www.wesermarsch.kirche-oldenburg.de/ 
gemeinden/altenesch-bardewisch 

 
 
 
 
 

Verwaltung: Kirchenbüro Lemwerder, Schulstraße 5, Petra Kienast  
;�ŝ͘�ϵͲϭϮ͘ϯϬ�hŚƌ͕��Ž͘�ϵͲϭϮ͘ϯϬ�hŚƌ�н�ϭϱͲϭϴ�hŚƌ͕�&ƌ͘�ϵ͘ϯϬͲϭϮ�hŚƌͿ�

Tel.: 0421 67664 � Fax: 0421 6979611   
E-Mail: kirchenbuero.altenesch@kirche-oldenburg.de 

• Vorsitzender des Gemeindekirchenrates Altenesch-Lemwerder:  
Tobias Schmidt, Tel. 670061 

• Vorsitzende des Gemeindekirchenrates Bardewisch:  
Karin Uhlhorn, Tel. 671279 
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• Diakonisches Werk     Uferweg 1, Brake   Tel.  04401 695902  
  in der Wesermarsch:  Nicole Eilers   www.diakonie-wesermarsch.de 
    allgemeine Sozialberatung,  
    Schuldnerberatung,  
    Ambulanter Hospizdienst 

 

• Ev. Kreisjugenddienst  Sandra Bohlken,   Tel.  01573 8237621 
    Hauke Bruns, Johanna Behrens www.wesermarsch.ejo.de 
      



Gemeindebrief 
Mitteilungsblatt der Ev.-luth. Kirchengemeinden 

 

 Altenesch-Lemwerder und Bardewisch | 2026 





Sonderseiten zum Abschied von Pastor Dallas 

Nach vierzehn tollen Jahren sagen wir:  
Tschüss und Danke für die gemeinsame Wegstrecke, 

Jochen Dallas! 
Für deinen neuen Lebensabschnitt im wohlverdienten Ruhestand wünschen wir alle 

dir & deiner Frau viel Gesundheit, persönliches Glück, Zufriedenheit  
und natürlich Gottes Segen.  



Sonderseiten zum Abschied von Pastor Dallas 
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Sonderseiten zum Abschied von Pastor Dallas 


